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Gemeinsam Zukunft
gestalten

Liebe Leserinnen und Leser der „Kiek mol rin“!
Die Schulferien stehen bevor. Und damit die schönsten Wochen

des Jahres, die Urlaubszeit.
Wir hoffen, dass Sie in den Ferien neue Kraft tanken können

und Sie sich zusammen mit Ihren Familien gut erholen.
Wir wünschen allen einen schönen Sommer,

genießen Sie die schönen Tage mit hoffentlich viel Sonne.

Ihr CDU-Gemeindeverband, die CDU-Fraktion,
die CDU-Frauen-Union, die CDU-Senioren-Union, die Junge
und Schüler-Union sowie die Redaktion der „Kiek mol rin“.

schafft werden muss. Dieses ist
eigentich ein Verstoß gegen die
Haushaltsdisziplin, die sich alle
im Haushalt vertretenen Parteien
auf die Fahnen geschrieben ha-
ben.
Der Beitritt zum Klagefonds ge-
gen die A 20 ist u. E. n. kontra-
produktiv. Vermittelt er doch den
Eindruck, wir wollen überhaupt
keine A 20.

Die letzte Ratssitzung vor der
Sommerpause fand am 26. Juni
im Bürgersaal des Rathauses in
Loxstedt statt. Wie immer hatten
sich zahlreiche Zuschauer ein-
gefunden, die in der Bürgerfra-
gestunde ihre Fragen stellen
konnten.
Hier ein Auszug der Ratssitzung:

Personelles

- Einstimmig wurde der Umbe-
setzung in zwei Fachaus-
schüssen zugestimmt.
- Hauptlöschmeister Dennis
Barthel wird mit Wirkung zum
29. 11. 2012 zum Ortsbrand-
meister von Düring ernannt.
Dazu unser Glückwunsch.

Bebauungsplan

Um eine nachhaltige Störzucht
im ehemaligen Möbelmarkt in
Siedewurt zu ermöglichen, wur-

Neues aus dem Gemeinderat
de der Bebauungsplan Nr. 34
„Siedewurt I“ geändert. Außer-
dem wurde der Bebauungsplan
Nr. 1 „Mainkamp“ in der Ort-
schaft Bexhövede geändert.
Dieses war notwendig, um hier
eine städtebauliche sinnvolle
Nachverdichtung zu erreichen.

Diverses

Die Friedhofssatzung wurde
geändert. Die Verordnung über
die Kastrations- und Kennzeich-
nungspflicht von Katzen wurde
erlassen, hierzu auf Seite 11
Näheres. Der Teilnahme an der
Zertifizierung zum „European
Energy Award R® wurde zuge-
stimmt (s. Seite 11).
Das Kindertagesstättengesamt-
konzept fand einstimmig Zu-
stimmung. Diverse Anträge aus
der Sportförderung fanden
ebenfalls Zustimmung.

Bei den Tagesordnungspunkten
„Buswartehäuschen“ und Mit-
glied im Klagefonds gegen die A
20 gingen die Meinungen aus-
einander.
Z. B. verbleibt in Nesse ein Bus-
wartehäuschen an einer nicht
mehr bedienten Bushaltestelle
und wird nicht umgesetzt, so
dass an einer anderen angefah-
renen Haltestelle ein neues be-

Sommerimpression in der Loxstedter Feldmark.

Nein – zum Schutz- und Klagefonds
Die CDU Loxstedt spricht sich
eindeutig gegen den Beitritt zum
Schutz- und Klagefonds gegen
die geplante Küstenautobahn A
20 aus. Dieser Schutz- und Kla-
gefonds ist ein Zusammen-
schluss von Totalverweigerern

gegen die A 20. Dazu gehört die
CDU nicht. Die CDU Loxstedt
hat in dem Ratsbeschluss vom
23. 6. 2009 nicht gegen die A 20
gestimmt, sondern lediglich ge-
gen die Führung der Vorzugs-
trasse. k.w.
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Ihr Partner im Umweltschutz

Alles aus einer
Hand!

� Abfallberatung
� Abfall- und Müll-
transporte

� Wertstoff-
recycling

� Altpapier- und
Glasrecycling

� Bauschutt-
Container

� Behälter- und
Pressenvermie-
tung

� Sonderabfall-
Entsorgung

� Kanal-Untersu-
chung, -Reinigung
und -Sanierung

� Entleerung von
Gruben und Klär-
anlagen aller Art

� Benzin- und Fett-
abscheider · War-
tung und AbfuhrRudolf-Diesel-Straße 2 · 27612 Loxstedt

Telefon (04744) 92950 · Fax (0 4744) 3899
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Neues aus der CDU-Fraktion
und dem Gemeindeverband

Gemeinde strebt Europäische Klimaschutz-
zertifizierung an

Die Gemeinde Loxstedt nimmt
zukünftig an einem Zertifizie-
rungsverfahren zum „ European
Energy Award® (eea)“ teil und
stellt die dafür entsprechenden
Finanzmittel zur Verfügung. Die-
ses Programm dient der Pla-
nung und Realisierung energie-
und klimaschutzpolitischer Ziele
und Maßnahmen in Kommunen.
Durch den European Energy
Award® (eea), der seit 2002 eu-
ropaweit besteht, werden alle
kommunalen Energieaktivitäten
systematisch erfasst, bewertet,
kontinuierlich überprüft, aufei-
nander abgestimmt und zielge-
richtet umgesetzt. Das europa-
weite Netzwerk aus Experten
und der regelmäßige Erfah-
rungsaustausch gewährleistet
den Kommunen den Zugang zu
aktuellem, themenspezifischen
Know-how.
Die Erfolge der kommunalen

Energie- und Klimaschutzakti-
vitäten werden in den ersten drei
Jahren dokumentiert und im op-
timalen Fall nach frühestens vier
Jahren bei Erreichen der vorge-
gebenen Qualitätsmerkmale mit
dem „ European Energy Award®
(eea)“ ausgezeichnet.
Ergänzend wird von der Ener-
gieschutzagentur Energiekon-
sens Elbe-Weser aus Bremer-
vörde die Initiierung einer Bür-
gerberatungsinitiative „Taten
statt Warten“ vorgeschlagen. In
diesem Zusammenhang sollen
Hausbesitzer in der Gemeinde
Loxstedt eine erste unabhängi-
ge Beratung hinsichtlich der
energetischen Optionierung ih-
rer Immobilie erhalten. Neben ei-
nem Gebäudeenergiecheck be-
inhaltet die Vorort-Beratung ers-
te Empfehlungen zu einfachen
und kostengünstigen Moderni-
sierungsmaßnahmen. D.W.

Zwei Jahre McAllister als Ministerpräsident
– Eine gute Zeit für Niedersachsen –

Am 1. 7. 2010 wurde David
McAllister vom Landtag zum Mi-
nisterpräsidenten von Nieder-
sachsen gewählt.
Zu dem zweijährigen Dienstju-
biläum gratuliert der CDU-Ge-
meindeverband und kann fest-
stellen: „Die zwei Jahre unter
David McAllister waren eine gute
Zeit für Niedersachsen.“
Ein guter Anlass, auf die Zeit seit
der Regierungsübernahme 2003
durch die CDU zurückzublicken.
Vieles hat sich verändert.
Die SPD und Grünen sind noch
mit dem Gestrigen beschäftigt,
währenddessen hat die CDU-
geführte Landesregierung Er-
folgsgeschichte geschrieben.
Mit der niedrigsten Arbeitslo-
senquote seit 20 Jahren, einer

konsequen-
ten Haus-
haltskonsoli-
dierung und
einer Unter-
richtsversor-
gung von
über 100
Prozent
steht Nieder-
sachsen so
gut da wie noch nie.
Während SPD und Grüne nur re-
den und planen, sorgt die CDU
zusammen mit der FDP für neue
Arbeits- und Studienplätze, rea-
lisiert die Energiewende und ver-
ringert in den Schulen die Klas-
sengrößen. So schafft sie Zu-
kunftsperspektiven für Nieder-
sachsen. G.B.

Brandschutznovelle kommt zur rechten Zeit
In der Diskussion um das neue
niedersächsische Brandschutz-
gesetz sieht die CDU-Fraktion
Loxstedt die nun beschlossene
Anhebung der Altersgrenze für
den aktiven Dienst bei der Frei-
willigen Feuerwehr auf 63 Jahre
als guten Kompromiss an. Die-
ser neue Passus in der Novellie-
rung des Brandschutzgesetzes
aus dem Jahr 1978 wird aber

nach Auffassung der Loxstedter
Christdemokraten nicht ausrei-
chen, um langfristig die perso-
nellen Strukturen bei den Frei-
willigen Feuerwehren zu sichern.

Nachwuchsarbeit und Brand-
schutzerziehung

„Mit Blick auf den demografi-
schen Wandel richten wir den
Fokus neben einer hervorragen-

Fortsetzung Seite 3
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Zäune · Pflasterarbeiten · Treppen

Betonwerk Faißt
Helmut-Neynaber-Straße 6 · 27612 Loxstedt

� (0 4744) 2233
www.loxstedter-pflasterarbeiten.de

Ausführung sämtl. Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten in Ein- und Mehrfamilienhäusern
sowie Reparatur- und Umbauarbeiten.

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB
Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (04703) 5160

Tel. 0 47 03/92 19-0
Fax 0 47 03/92 19-22

Liebtrau & Sohn
Bundesstraße 27
27612 Loxstedt-
Bexhövede

• Neuwagen, An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
• Leasing-Finanzierung • VVD-Versicherungen
• Kfz-Reparatur, Karosserieservice
• Abschleppdienst, 24-Std.-Service, # 0 47 03/92 19 16
• Mietwagen, Glasreparatur
• Hauptuntersuchungen und AU-Service

Service
den technischen Ausstattung
der Wehren und einem guten
Ausbildungsstand der aktiven
Kameraden auf die weitere Ent-
wicklung unserer Jugendfeuer-
wehren in der Gemeinde Lox-
stedt“ , argumentiert die feuer-
wehrpolitische Sprecherin der
CDU-Fraktion Kristina Wiehn.
Eine intensive und attraktive
Nachwuchsarbeit wird sich über
Jahre hinweg bezahlt machen,
weil dieses anspruchsvolle Eh-
renamt in der Freiwilligen Feuer-
wehr bei jungen Menschen ei-
nen wichtigen Stellenwert im Le-
ben haben wird, so die CDU-Po-
litikerin weiter.
Ihre Fraktion befürchtet, dass
aufgrund der derzeitigen Alters-

struktur in den Wehren und den
gleichzeitig veränderten Anfor-
derungen auf dem Arbeitsmarkt
mittelfristig für den ländlichen
und damit häufig arbeitsmarkt-
fernen Raum Personalprobleme
bei der Freiwilligen Feuerwehr
auftreten werden.
„Viele ältere Kameradinnen und
Kameraden fühlen sich fit und
wollen weitermachen, was wir
ausdrücklich begrüßen. Wir kön-
nen zukünftig auf diese
langjährigen Erfahrungen bei der
Ausbildung des Feuerwehrnach-
wuchses und bei der Brand-
schutzerziehung nicht verzich-
ten“, ergänzt CDU-Chef Gün-
ther Georg Braun.

Dr. Detlef Werth

Politik ist manchmal schwer zu
verstehen. In der Nordseezei-
tung vom 31.08.2011 sprach
sich die SPD-Politikerin Daniela
Behrens (Landtagsabgeordnete
und Kreisvorsitzende) für die Kü-
stenautobahn A 20 aus: „Der
Bau sichert die Zukunft der Hä-
fen und schafft neue Jobs.“
Führende SPD-Politiker der SPD
auf Bundes- und Landesebene
halten ebenfalls die A 20 für
dringend und erforderlich. Unter
anderem hatte sich der nieder-
sächsische SPD-Landesvorsit-
zende und Ministerpräsidenten-
Kandidat Stephan Weil in der
„Nordwest-Zeitung vom 13.
März 2012 ähnlich zur A20 posi-
tioniert: „Da bin ich sehr dafür.
Die SPD ist eine Infrastruktur-
partei.“
Nur die Gruppe aus SPD und
Grünen im Gemeinderat Lox-
stedt will die A 20 nicht. In der
letzten Ratssitzung am
26.06.2012 haben sie mit ihrer
Mehrheit durchgesetzt, dass die

Gemeinde Loxstedt Mitglied im
Klagefonds A 20 wird und damit
deutlich gemacht, dass sie
grundsätzlich gegen den Bau
der Autobahn A 20 sind. Im Klar-
text: Die SPD auf Gemeindeebe-
ne widerspricht ihrer Kreis,- Lan-
des- und Bundesebene.
Die CDU hält dieses Vorgehen
für falsch und wenig hilfreich.
Wir sind für den Bau einer Auto-
bahn A 20. „Für uns ist eine Illu-
sion, die wachsenden Güterver-
kehre ohne die A 20 bewältigen
zu wollen. Die Seeverkehrspro-
gnose des Bundesverkehrsmini-
steriums spricht hier eine deutli-
che Sprache und erkennt bis
zum Jahr 2025 einen Mengen-
zuwachs von 226 Millionen Ton-
nen auf 600 Millionen Tonnen.
Die Globalisierung der Verkehre
hat zu einem Boom der mariti-
men Wirtschaft geführt – “und
Niedersachsen ist von dieser
Entwicklung in besonderem
Maße ein Nutznießer“, so die
CDU- Landtagsabgeordnete

SPD Loxstedt will keine A 20 – CDU fordert schnelle Umsetzung
Astrid Vockert.
Es sei unmöglich, den wachsen-
den Güterverkehr auf die Schie-
ne umzuleiten, da die Bahnka-
pazitäten bereits heute schon
nahezu ausgeschöpft sind.
“Die CDU fordert die unverzügli-
che Umsetzung der Vorzugs-
Trasse , und zwar in einer An-
wohner- und umweltverträgli-
chen Weise. Dazu gehören unter
anderem Schall- und Emissions-
schutz durch eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf der A 20,
die Führung der A 20 in einem

Trog, ähnlich der A 20 in Meck-
lenburg-Vorpommern, und zahl-
reiche weitere Einzelmaßnah-
men“, so der Loxstedter CDU-
Gemeindeverbandsvorsitzende
Günther Braun. “Die ökologi-
schen Herausforderungen der A
20- Trasse auf unserem Gemein-
degebiet sind der Planungs-
behörde bekannt, führende Poli-
tiker auf Landes- und Bundese-
bene unterstützen uns Loxsted-
ter Bürger und Bürgerinnen bei
der Durchsetzung unserer be-
rechtigten Forderungen.“

Fortsetzung von Seite 2

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 4703) 326
27612 Stinstedt Fax (04703) 920321

Geringste Arbeitslosigkeit seit 20 Jahren
Dezember 2001: 358.515 Personen (= 9.2 %) in Niedersachsen

sind arbeitslos.

Oktober 2011: sind ca. 107.000 Personen weniger arbeitslos =
251.598 Personen (= 6,3 %)

Heute entstehen über 300 neue Jobs täglich in Niedersachsen.
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Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

Juli
Der Juli beginnt mit großer Hitze. Am 4. und 5. gibt es mächti-
ge Gewitter und Regen. Am 6. und 7. ist Heuwetter, vom 8. bis
zum 12. Regenwetter. Es folgt ein einziger schöner Tag und
dann bis zum 21. wieder Regenwetter. Bis zum 27. ist es dann
am Tage schön, nachts aber kühl. Es gibt Reif. Am 27. und 28.
kommt es zu Gewittern und Regenfällen, anschließend ist es
bis zum Monatsende sehr warm.

August
Zu Anfang des Monats herrscht große Hitze. Am 4. fällt Regen-
wetter ein, das mit unwahrscheinlich starken Sturmwinden
einhergeht und bis zum 12. andauert. Nach diesem schönen
Tag herrscht bis zum 20. wieder unstetes Wetter. Der 21. ist er-
neut ein schöner Tag, danach regnet es bis zum 26. Bis zum
Monatsende ist es dann recht schön und warm.

September
Anfangs dauert das schöne Wetter an, am 3. und 4. folgt star-
ker Regen. Danach ist es schön bis zum 9., wo ein großes Ge-
witter niedergeht. Anschließend gibt es bis zum 20. wieder
ziemlich schönes Wetter, dann wird es unbeständig. Am 29.
fällt starker Regen ein, der bis zum Monatsende anhält.

Oktober
Der Oktober beginnt mit Regen, der 7. und 8. sind zwei schöne
warme Tage, vom 9. bis zum 14. ist es trüb, warm und regne-
risch, am 14., 15. und 16. wieder schön. Danach fällt bis zum
23. viel Regen, dann folgt wieder eine schöne Zeit. Vom 29. bis
zum Ende des Monats ist es nebelig und trüb.

November
Der November fängt mit schönem Wetter an. Am 4. und 5.
kommt starker Wind auf. Es folgen zwei Regentage, und da-
nach ist es bis zum 16. wieder schön, nur bisweilen nebelig
und trüb. Am 16. fällt Frost ein, und es bleibt bis zum 27. teils
trüb, teils wieder frostig. Bis zum Monatsende schließt sich
dann Regenwetter an.

Wir hoffen, dass die Wetterprognose nach dem 100-jährigen
Kalender auch stimmt und Ihnen eine kleine Planungshilfe für
die Sommer- und Herbstmonate sein möge. Die Aussichten
sind ja nicht gerade erstklassig, aber wir hoffen, dass Sie trotz-
dem einen guten Sommer haben mögen. Die von uns ge-
machten Angaben sind natürlich ohne jede Gewähr. Die Fort-
setzung folgt in der nächsten Ausgabe der „Kiek mol rin“.

p.h.

Termine der Senioren-Union 2012
18. Juli, 14 Uhr Sonderfahrt mit der „Geestemünde“
27. Juli, 18 Uhr Info-Veranstaltung Zillertal / Stotel
16. August, 15 Uhr Sommerfest „Haus am See“ / Stotel
22. bis 29. August Sommertraum im Zillertal
12. September Fahrt mit dem Hafenbus
11. Oktober, 9 Uhr Frühstück / Bingo – „Haus am See“ / Stotel
11. November, 11 Uhr Jahreshauptversammlung „Hersemeier“
10.–13. Dezember Berlin und ehem. Zonengrenzanlagen

p. h.

� Elektroinstallation
� Industriemontage
� Schaltanlagenbau
� Automatisierungs-
technik

� Kundendienst
� EDV-Vernetzung
� Antennenbau
�Gravierungen
� Hardware
� Telekommunikation

Inhaber Heinz-Hermann Kück

Helmut-Neynaber-Straße 23
27612 Loxstedt
Telefon (0 4744) 9 2910
Telefax (0 4744) 929120

Senioren besuchen das Heide-Kastell
in Iserhatsche

Mit einem sehr großen Omnibus
von Primo fuhren 65 Senioren
der Senioren-Union Loxstedt
nach Bispingen und besuchten
dort das Heide-Kastell Iserhat-
sche. Man hatte sich ja schon ei-
niges vorgestellt, war dann aber
doch überrascht von dem dort
Dargebotenen.
Das Heide-Kastell Iserhatsche
ist ganzjährig geöffnet und bietet
seinen Besuchern umfangrei-
che, wetterunabhängige Besich-
tigungsmöglichkeiten. Die Jagd-
villa wurde von 1913 bis 1914 im
schwedischen Holzbaustil für
den Königlich Preußischen
Kommerzienrat Ernst Nölle er-
baut. Von 1929 bis 1986 war das
gesamte Areal im Besitz von
Reemtsma. Heute ermöglichen
die jetzigen Eigentümer die Be-
sichtigung bestimmter Räum-
lichkeiten. Zu dem Anwesen ge-
hört ein rekonstruierter und re-
kultivierter Barockgarten mit
dem „Ebereschen-Eisen-
Glocken-Baum“ und 500 philo-
sophischen Sprüchen. Neben
dem kleinsten Preußen-Mu-
seums-Pavillon Deutschlands
auf 15,33 m2, der eigenen Glas-

bläserei und der Nachbildung
der Arche Noah, die die Fantasie
anregt, befindet sich der Monta-
gnetto, das Neuschwanstein
des Nordens und der Berg der
Sammelleidenschaften. Dieser
beeindruckende, ökologische
Multifunktionsbau bietet seinen
Besuchern mit seiner Hochzeits-
schmiede, der Brotbackofen-
grotte, der ArachneRie, dem
Sala del Monte und der weltweit
vielseitigsten Bier- & Phillumenie-
Sammlung eine außergewöhn-
liche, kulturelle und künstleri-
sche Besonderheit, die bereits
heute der denkmalpflegerischen
Neuschöpfung in der Lüneburger
Heide zugerechnet wird.
Neben der Besichtigung haben
die Loxstedter aber auch einen
weltlichen Genuss, nämlich Kaf-
fee und Kuchen zu sich genom-
men, um wieder auf Gottes Erd-
boden zurückzukehren.
Auf der Heimreise kreisten im
Bus noch die Gedanken um die
neuen Eindrücke, die man von
Bispingen mit nach Hause ge-
nommen hatte. Es war einmal
wieder ein toller Tag. Darüber
waren sich alle einig. p.h.

MONTAGNETTO – Berg der Sammelleidenschaften.

Gönne dir einen Augenblick der Ruhe und du begreifst,
wie närrisch du herumgehastet bist.

Laotse
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BEDACHUNGEN

Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

Robert-Bosch-Str. 1 · 27612 Loxstedt · � (0 47 44) 42 93

Alle Jahre wieder
Jedes Jahr zu Ostern verteilen
CDU-Gemeindeverband, Frau-
en-Union und Senioren-Union
auf dem Wochenmarkt bunte
Ostereier und Schokoladenha-
sen. Sehr zur Freude der Markt-
besucher. Mit von der Partie ist
die Landtagsvizepräsidentin
Astrid Vockert, die immer wieder
gern nach Loxstedt kommt. So
auch zu Muttertag, wenn wie je-
des Jahr das zarte Pflänzlein
Männertreu verteilt wird. k.w.

Kristina Wiehn, Niklas Meinke,
Astrid Vockert, Claudia Brenneis.

Ampel mit Ton
Im Herbst wird die Ampel im
Kreuzungsbereich Bahnhof-
straße/Düringer Straße erneuert.
Bei dieser Maßnahme wird ein
akustisches Signal installiert.
Das ist besonders für unsere

Mitbürger und Mitbürgerinnen
mit Sehschwächen eine große
Hilfe. Das gibt ihnen mehr Si-
cherheit beim Überqueren der
Straße. k.w.

CDU-Frauen auf Tour
Am 11. August 2012 ist es wie-
der so weit. Die CDU-Frauen-
Union Loxstedt startet ihren

Ausflug. Diesmal steht die Stadt
Heinrichs des Löwen – Braun-
schweig – auf dem Programm.
Mit einem von Primo-Reisen ge-
wohnt bequemen Reisebus geht
es morgens um 6.50 Uhr los.
In Braunschweig werden wir
dann während der Stadtführung
viel Wissenswertes über die
Welfenstadt erfahren. Genügend
Zeit zum Bummeln und Ge-
nießen bleibt auch, bevor es
wieder in Richtung Heimat geht.
Auskünfte erteilt Inge Meinke
Tel. (0 4744) 2431 k.w.

Glas und Fenster

LRobert-Bosch-Straße 1
27612 Loxstedt

Tel. (0 47 44) 82 02 08

Ihr Glaser

in Loxstedt

und umzu

27612 Loxstedt Tel. (0 47 44) 30 75
Helmut-Neynaber-Str. 22 Fax (0 47 44) 30 94

Fenster · Türen · Möbel · Treppen · Rolladen · Innenausbau
Verglasung · Sicherheitsbeschläge · Reparaturen

Der Spielplatz ist fertig
Bei strahlendem Sonnenschein
und Bratwurst konnte der Spiel-
platz im Baugebiet Littstücken in
Loxstedt eingeweiht werden.

Projektgruppe

Kinder und Eltern aus der Sied-
lung Littstücken haben sich mit
den Mitarbeitern der Verwaltung
und Jugendpflege – Uwe Bluhm,
Leo Mahler, Matthias Hillmann –
mehrmals getroffen und alle
Ideen zusammengetragen, wie
dieser Spielplatz aussehen
könnte. Dabei wurde natürlich
auch über die Kosten gespro-
chen. Die Kinder haben verstan-
den, dass nur so viel Geld aus-
gegeben werden kann, wie Geld
im Portemonnaie ist.

Viele Vorschläge umgesetzt

„Ich finde den Bagger in der
Sandkiste toll, den habe ich
auch mit vorgeschlagen“, er-
zählt mir Lio.
Auf diesem Spielplatz kann nach
Herzenslust gespielt und getobt
werden. Die verschiedenen Ebe-

nen bieten viele Möglichkeiten
zum Versteckenspielen. Im Win-
ter können die Hügel herrlich
zum Schlittenfahren benutzt
werden.

Dank an die Eltern

Die Eltern haben nicht nur an
der Planung teilgenommen und
einige Salate für die Einwei-
hungsparty gestiftet, sie haben
auch selbst zu Schrauber und
Hammer gegriffen. Dadurch ist
eine tolle Sitzgruppe entstan-
den. Von dort hat man einen gu-
ten Blick auf das Spielgelände
und somit die Kurzen immer im
Blick. Außerdem bietet die Sitz-
gruppe die Möglichkeit zum
gemütlichen Beisammensein
und Kennenlernen.
„Das wird nicht das letzte Pro-
jekt sein, das wir auf diese Wei-
se in der Gemeinde angehen. Es
ist der richtige Weg, die Kinder
gleich mit einzubeziehen, wenn
es um ihre Belange geht“, so
Bürgermeister Detlef Wellbrock
bei der Einweihung. k.w.

Alle warten gespannt auf die Eröffnung.
Politik – nein danke!

Wählen – warum?
Engagement und Interesse der
Bürger sind Voraussetzung für
eine lebendige Demokratie.
Wenn nur ideologische Debatten
geführt werden, verliert jeder
Bürger das politische Interesse.
Anregungen, Ideen und Gedan-
ken des politischen Gegners
sollten nicht grundsätzlich abge-
lehnt, sondern sorgfältig geprüft
und abgewogen werden. Bor-
niertes Abgrenzen der Parteien
und ihrer Vertreter voneinander
lehnt das Wahlvolk ab. So wer-
den die Bürger entpolitisiert.
Oswald Metzger sagt, dass die

Deutschen sich zu politischen
und ökonomischen Analphabe-
ten entwickeln. Angewidert
wenden sie sich von der Politik
ab, erwarten jedoch vom Staat
und der Politik eine Rundumver-
sorgung.
Politiker ohne ideologische
Scheuklappen mit Herz und Ver-
stand, die sagen, was sie den-
ken und tun, was sie sagen,
können Wähler mobilisieren.
Nicht Programme, sondern Per-
sönlichkeiten, die für Werte und
Überzeugungen einstehen, ent-
scheiden Wahlen. M.N.
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Bexhövede feierte den 100. Geburtstag
des ATS von 1912 e. V.

Gründung

Am 11. Juni 1912 trafen sich ei-
nige Bexhöveder, angesteckt
von den Idealen des „Turnvaters
Jahn“, um einen Turnverein zu
gründen, den „Turnverein Einig-
keit Bexhövede“. In der Zeit
nach dem 2. Weltkrieg wurde
der durch Beschluss der briti-
schen Militärregierung aufgelös-
te Verein unter dem Namen „All-
gemeiner Turn- und Sportverein

Bexhövede von 1912“ neu ge-
gründet, eine elegante Lösung,
da dadurch der alte Verein unter
neuem Namen fortbestehen
konnte.

Rot-Weiß dominiert

Rot und Weiß, die Vereinsfarben
des ATS, waren die angesagten
Farben am Jubiläumswochen-
ende in Bexhövede. Nach dem
gut besuchten Kommers am
Freitag war die Parade der
nächste Höhepunkt.
Zur großen Parade hatten die
Mitglieder ihre Trainingsanzüge
und Sportkleidung angezogen
und waren vom Sportplatz – wie
bei einer Olympiade – zum Fest-
saal marschiert. Unter der musi-
kalischen Begleitung des Spiel-
mannszuges Loxstedt ging es
durch das geschmückte Dorf.

350 Sportler, nach Sparten ge-
ordnet und jede Sparte mit ei-
nem eigenen Schildträger, es
war schön anzusehen.
Der Vorsitzende des ATS, André
Kleen, schaffte dann zusammen
mit den Mitgliedern das Kunst-
stück, in einem Saal für 200 Per-
sonen die ganze Parade mit
Sitzplätzen zu versorgen, damit
der Gottesdienst mit Pastorin
Lara Schilde stattfinden konnte.

„100 Jahre – 100 Prozent“,
das Motto des ATS im
Jubiläumsjahr

Dies haben die Sportler mehr als
einmal bewiesen. Beispielswei-
se ließ es sich der 18-jährige
Konditor-Auszubildende Moritz
Kuck nicht nehmen, „seinem“
ATS einen übergroßen Erdbeer-
kuchen zu sponsern. Nach dem
Anschnitt zusammen mit dem 1.
Vorsitzenden fand der Kuchen
bei der Kaffeetafel reißenden
Absatz und schmeckte vorzüg-
lich, wie sich unser Redaktions-
mitglied persönlich überzeugen
konnte.
Eine große Party mit Diskjockey
in der gut gefüllten Festhalle bil-
dete den Abschluss des Ju-
biläumswochenendes.
Unser Dank gilt allen Beteiligten,
den Sportlern sowie den zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern im
Hintergrund, die das gelungene
Jubiläum mit gestaltet haben.
Die Mitglieder des ATS können
außerdem stolz auf ihre sportli-
chen Leistungen in der zurück-
liegenden Zeit sein. Wir wün-
schen ihnen weiterhin viel Erfolg
bei allen Wettkämpfen und be-
sonders der Handballabteilung,
dass sie ihre alte Spielstärke
zurückgewinnt. G.B.

Moritz Kuck vor seinem Werk.

Kurioses aus dem Cuxland:
Von Nordholz aus in den Weltraum starten

So sehen Träume aus: Das US-
Unternehmen Xcor-Aerospace
plant vom niedersächsischen
Flugplatz Nordholz aus, Privat-
personen ins All zu befördern,
bestätigte die zuständige Flugsi-
cherung in Bremen. Völlig los-
gelöst von der Erde soll in naher
Zukunft das Raketenflugzeug
„Lynx“ über dem Cuxland
schweben und den Privat-Astro-
nauten die Sterne näher bringen.
Angeblich sollen bereits ab 2014
Flugzeuge mit Raketenantrieb

im nördlichen Landkreis in 100
Kilometer Höhe abheben.
Ein teures Privatvergnügen,
denn ein Ticket könnte pro Flug
mit etwa fünf Minuten Schwere-
losigkeit um die 70.000 Euro
kosten. Im Herbst wollen sich
alle Beteiligten treffen und weite-
re Details erörtern. Ob die Pläne
technisch und finanziell umsetz-
bar sind und tatsächlich Passa-
giere von Nordholz aus ins All
abheben, das steht wohl, nun ja,
in den Sternen. Dr. Werth

Alte Freunde treffen sich!
Im Mai 1977 wurde anlässlich
der 75-Jahr-Feier des Spiel-
mannszuges des TV Loxstedt u.
a. das „Alte Berghornisten
Corps von 1948“ aus Wilde-
mann/ Oberharz eingeladen.
Beim Gegenbesuch im Harz
wurden vorher Seemannslieder
eingeübt und unter dem Namen
„MS Loxstedt“ beim Bergdank-
fest vorgetragen. Ein großer Er-
folg, aus „MS Loxstedt“ ent-
wickelte sich der weit über die
Grenzen von Cuxland hinaus be-
kannte Shantychor Loxstedt mit
dem 1. Vorsitzenden Norbert
Braune. Weitere Besuche und
Gegenbesuche folgten, es ent-
wickelte sich nicht nur eine mu-
sikalische Zusammenarbeit,
sondern auch persönliche
Freundschaften.

Gelungene Veranstaltung des
Shantychores

Am 30. Juni war es wieder so
weit. Der Shantychor Loxstedt
hatte das „Alte Berghornisten
Corps“ zu Gast. Bei strahlen-
dem Sonnenschein konnte Nor-
bert Braune auf dem Parkplatz
beim Einkaufszentrum in Lox-
stedt die Veranstaltung eröffnen.
Der Bürgermeister Detlef Well-
brock ließ es sich nicht nehmen,
anwesend zu sein und ein
Grußwort zu sprechen. Die mu-

sikalischen Beiträge aller Solis-
ten waren große Spitze und wur-
den mit viel Beifall durch die
zahlreichen Besucher belohnt.
Unser Dank gilt dem Shantychor
Loxstedt für die gelungene Ver-
anstaltung und den zahlreichen

Helferinnen und Helfern, die im
Hintergrund für den reibungslo-
sen Ablauf und für Getränke und
Verpflegung gesorgt haben.

G.B.

Der Dirigent des „Berghornisten
Corps“ Carsten Wiehr und der
Vorsitzende des Shanty Chor
Norbert Braune.

Eine Ehe ist wie ein Restaurantbesuch.
Man denkt, man hat das Beste gewählt – bis man sieht,

was der Nachbar bekommt.
Bernd Stelter, dt. Moderator u. Kabarettist

Erfolgreiche Unternehmensstrategien für den 
Mittelstand.

am fischbahnhof 5 27572 bremerhaven www.tkmu.de
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Ihr Familienfriseur

Auf dem Blöken 3
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RETTEN – LÖSCHEN – BERGEN – SCHÜTZEN

Staatl. gepr.
Gartenbautechniker

und Florist

Bahnhofstraße 23
27612 Loxstedt

Tel. (0 4744) 2383
Handy: 0170-6783759 

herbert.mensing@ewetel.net
www.blumen-mensing.de

Zur Urlaubszeit 
Sonderpreise !

www.ropa nesse.de

Nutzen Sie den Sommerrabatt

Unsere Helfer in der Not
Die Gemeinde Loxstedt unter-
hält drei Stützpunktwehren (De-
desdorf, Loxstedt, Stotel) und
zwölf Ortsfeuerwehren mit
Grundausstattung (Bexhövede,
Büttel/Neuenlande, Donnern,
Düring, Fleeste, Hahnenknoop,
Holte, Nesse, Schwegen, Stin-
stedt, Ueterlande/Overwarfe,
Wiemsdorf).

Vielfältige Aufgaben

Unsere Feuerwehrkameraden
und -kameradinnen werden ge-
rufen bei Bränden aller Art, Ver-
kehrsunfällen, Straßenverunrei-
nigungen, Ölspuren, Personen-
suche, Türöffnungen, Tierret-
tung, Entfernung umgestürzter
Bäume von den Fahrbahnen,
Umzugsbegleitungen u. v. m.
Um diese vielfältigen Aufgaben
bewältigen zu können, brauchen
sie eine umfassende Aus- und
Weiterbildung.

Dazu gehören u. a.  Atem-
schutzübungen, Funkübungen,
Truppmannausbildungen. 

Viele Stunden im Dienst der
Bürger

Allein für die Aus- und Weiterbil-
dung müssen viele Arbeitsstun-
den investiert werden. Hinzu
kommt die Zeit für die Wartung
der Fahrzeuge und Geräte. Die-
se müssen zu jeder Zeit top in
Schuss sein für die Einsätze, die
nie vorhersehbar sind.

Jugendarbeit

In sieben Ortswehren wurden
Jugendwehren  eingerichtet.
Eine zusätzliche zeitaufwändige
Aufgabe.
Die Jugendfachwarte nehmen

ihre Aufgaben sehr ernst. Sie
vermitteln den Jugendlichen ne-
ben dem Fachwissen auch Ka-
meradschaftsgeist und soziale
Kompetenzen. Allerdings darf
hier auf keinen Fall der Spaßfak-
tor fehlen. Zeltlager und Fahrten
erfreuen sich großer Beliebtheit.

Bedarfsplanung

Um die Arbeit der Feuerwehren
zu gewährleisten, muss ihnen
das entsprechende Equipment
zur Verfügung stehen. Für die
Gemeinde Loxstedt besteht ein
Bedarfsplan für die Beschaffung
von Fahrzeugen und Ausrüstun-
gen, der stetig fortgeschrieben
wird, so dass eine Neuanschaf-
fung rechtzeitig geplant werden
kann. Ebenso verhält es sich mit
den baulichen Einrichtungen.
Diese müssen leider aus Kos -
tengründen etwas mehr gescho-
ben werden. Aber auch diese
Maßnahmen werden durchge-
führt.

Demografischer Wandel

Im Zeichen des demografischen
Wandels soll die Altersgrenze
der aktiven Feuerleute angeho-
ben werden. Es wird befürchtet,
dass sonst in Zukunft nicht mehr
genügend Aktive zur Verfügung
stehen, um die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehren zu ge-
währleisten.
Allerdings, denke ich, spielt
auch unser verändertes Freizeit-
verhalten hier eine Rolle. Wer die
Feuerwehr zu seinem „Hobby“
macht, muss viel Zeit investie-
ren. Bekommt aber auch viel
zurück.
Die Feuerwehren sind eine ein-
geschworene Gemeinschaften.
Jeder hilft jedem. Und sie neh-
men Neue gern in ihrer Gemein-
schaft auf. Wer also mal rein-
schnuppern will, einfach die
Ortsbrandmeister ansprechen.
Unsere Freiwilligen Feuerweh-
ren verdienen unser aller Re-
spekt und Dank für ihre stän-
dige Einsatzbereitschaft. k.w.

Loxstedter Unternehmen stellen sich vor:

katja schulze – raumausstattung
27612 loxstedt, bahnhofstraße 27

Fon (0 47 44) 23 86, Fax (0 47 44) 30 22, info@katja-schulze.de

Katja Schulze blickt auf ein auf-
regendes Jahr zurück. Im Mai
2011 übernahm sie das altein-
gesessene Geschäft der Familie
Pelz in der Loxstedter Ortsmitte.
Innerhalb eines Monats gestal-
tete sie dieses nach ihren Vor-
stellungen um. Dreizehn  Helfer
standen ihr dabei tatkräftig zur
Seite. Die Raumausstattermeis -
terin und dipl. Feng-Shui-Bera-
terin hat sich auf den Schritt in
die Selbstständigkeit gut vorbe-
reitet. Mithilfe einer Unterneh-
mensberaterin entwickelte Katja
Schulze ein solides und gut
durchdachtes Konzept für die
Unternehmensgründung. Auch
holte sie sich weitere Informatio-
nen durch die Wirtschaftssenio-
ren in der Gemeinde. 
Diese fragen auch heute noch
mal nach, wie alles läuft und ob
man noch helfen kann. 
Die Jungunternehmerin be-
schäftigt drei Mitarbeiterinnen.
Zum 1. 8. 2012 wird noch eine
Auszubildende die Belegschaft
vorerst komplett machen. Also
ein reiner Frauenbetrieb. Außer-
dem wird in bestimmten Berei-
chen mit Subunternehmen zu-
sammengearbeitet.

Vielseitiges Angebot

Katja Schulze bietet ihren Kun-
den ein vielfältiges Angebot.
Vom Bodenbelag über Tapeten,
Gardinen, Sonnenschutz, Pols -
terarbeiten bis hin zu Accessoi-
res wie Lampen und Vasen ist al-

les im Programm enthalten.
Ebenso das komplette Styling
eines Raumes, einer Wohnung
oder eines Hauses. Die leiden-
schaftliche Raumausstatterin
hat sich bereits die Sympathie
vieler Kunden bis Bremen und
Oldenburg erworben. „Das eige-
ne Zuhause ist ein sehr sensibler
Bereich. Da braucht man viel
Fingerspitzengefühl für die Be-
ratung. Und dass die Kunden

Beratung haben möchten, mer-
ke ich immer wieder,“ so Katja
Schulze.
Seit dreizehn Jahren übt sie die-
sen Beruf jetzt aus und kann
sich keinen schöneren vorstel-
len. Und jeder, der mit ihr
spricht, merkt, dass sie in ihrem
Beruf zu Hause ist. „Dieses erste
Jahr verging wie im Flug. Ich bin
dankbar dafür, dass es so gut
angelaufen ist. Ich freue mich
über jeden Kunden, der zu mir in
mein Geschäft kommt, dem ich
beratend zur Seite stehen darf,“
erzählt Katja Schulze. 
Die CDU Loxstedt wünscht die-
ser engagierten und ideenrei-
chen  Unternehmerin immer ein
volles Auftragsbuch.
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Mehr als nur Radio !

RADIO
WEDDIGE

Bei uns finden Sie
eine große Auswahl
an Klassik-CDs

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven
Tel. (04 71) 7 30 21

www.radio-weddige.de

Deine Meinung ist gefragt
Unter diesem Thema stand das
5. Loxstedter Jugendforum
2012. Begleitet wurde das Pro-
jekt wieder von der Hochschule
Emden/Leer durch den Dozen-
ten Carsten Bunk mit Studenten
und Studentinnen des Sozialwe-
sens. Zum regen Gedankenaus-
tausch trafen sich gut 80 Ju-
gendliche der Haupt- und Real-
schule sowie des Gymnasiums
und drei ihrer Lehrer. 

Viele Themen angesprochen

Die Nordwestbahn musste da-
bei erhebliche Kritik einstecken.
Die Jugendlichen beklagten die
vielen Verspätungen, Komplett-
ausfälle sowie nicht funktionie-
rende Automaten. Außerdem
seien die Zugbegleiter auch
nicht besonders nett. Diese Pro-
bleme sind bekannt. Die Ge-
meindeverwaltung versucht im-
mer wieder mit der Bahn ins Ge-
spräch zu kommen. Der Bürger-
meister forderte die Jugendli-
chen auf, weiterhin ihre Be-
schwerden an die Gemeinde
oder die Hotline der Bahn zu
melden.

Jugendliche ab 16

Die Jugendlichen ab 16 Jahre
wünschen sich für ihre Alters-
gruppe Angebote und Räum-
lichkeiten.
Hier hat die Jugendpflege be-
reits reagiert und in Loxstedt ei-
nen Raum eingerichtet. Über
entsprechende Angebote macht
sich die Jugendpflege bereits
Gedanken.

Stoteler See

Für den Stoteler See standen u.
a. Badeinseln, weißer Sand-
strand, Kiosk auf dem Wunsch-
zettel.

Hier konnte schon einmal be-
kanntgegeben werden, dass  zu-
sammen mit der DLRG der Steg
wieder errichtet wird.

Skater-Bahn

Wie jedes Jahr fehlte auch dies-
mal auf der Liste die Skaterbahn
nicht. Aber auch der Wunsch
nach einem Street-Workout
wurde geäußert. Durch eine Ar-
beitsgruppe soll geklärt werden,
wie so etwas aussehen kann,
wie hoch die Kosten sind und ob
es Fördermittel dafür gibt. Wenn
alle Fakten zusammengetragen
sind, wird entschieden, was
möglich ist.
Das waren nur einige Themen
aus dem großen Programm, die
von den Jugendlichen aufge -
listet wurden.

Mitglied im Jugend- und 
Sozialausschuss

Jannik Böckhaus wurde wieder
zum Mitglied im Jugend- und
Sozialausschuss gewählt. Er be-
kam 49 von den 83 abgegebe-
nen Stimmen. Nun kann er wei-
ter für die Loxstedter Jugend in
diesem Gremium sprechen.
Das Loxstedter Jugendforum  ist
zu einem guten Instrument der
Kommunikation zwischen Ju-
gendlichen, Schule, Verwaltung,
Politik und Jugendpflege gewor-
den. Durch den ständigen Aus-
tausch wird bekannt, wo der
Schuh drückt und welche Wün-
sche bestehen. Wenn es oft
auch nur kleine Dinge waren, die
bisher umgesetzt werden konn-
ten, so ist man doch auch bei
den großen Dingen dabei, nach
Lösungen zu suchen. Hier wer-
den die Jugendlichen ernst ge-
nommen. k.w.

Partnerschaft mit Ollainville
Vom 9. bis 15. Mai 2012 besuch-
te wieder eine Schülergruppe
der Haupt- und Realschule Lox-
stedt ihre französische Partner-
schule. Nach langer Busfahrt
wurden wir bereits sehnsüchtig
von unseren Gasteltern und de-
ren Kindern erwartet.
Buchstäblich wie der Herrgott in
Frankreich verbrachten wir die
nächsten Tage. Die französi-
schen Familien umsorgten uns
aufmerksam und liebevoll.
Ein Höhepunkt unseres ab-
wechslungsreichen Programms
war der gemeinsame Besuch
der deutschen und französi-
schen Schüler in Versailles.
Weil an dem Wochenende wäh-
rend unseres Aufenthaltes eine
Kunstausstellung stattfand, hat-
te uns eine kleine Gruppe der
Loxstedter Künstler begleitet.
Sie präsentierten auch einige ih-

rer Werke. Erste Kontakte wur-
den gefestigt und erweitert.
Auch die Loxstedter Gemeinde-
verwaltung war in unserer Grup-
pe vertreten, so dass die part-
nerschaftlichen Beziehungen
auch auf diesem Gebiet gefes -
tigt und weiter entwickelt wer-
den konnten.
Alle Teilnehmer der Fahrt wohn-
ten in Familien. So lernten wir
uns sehr gut kennen und schät-
zen. Als wir unsere Heimreise
antraten, floss manche Träne.
Im kommenden Jahr werden die
französischen Schüler einen Ge-
genbesuch machen.
Bereits im August dieses Jahres
werden erwachsene Franzosen,
die an der Partnerschaft interes-
siert sind, nach Loxstedt kom-
men und beim Dedesdorfer
Markt die deutsche Lebensart
kennen lernen. M.N.

„Die flotten Alten“
Seit 28 Jahren ist bei den „Flot-
ten Alten“ immer etwas los. Hier
wird kontinuierlich eine flotte
Kugel  geschoben. Und dann
wird gefeiert. Bei dem alljährli-
chen Spargelessen in der Gast-
stätte Waidmannsruh in Stin-
stedt ließen es sich alle wieder
gut gehen.
Den Keglern und Keglerinnen
gefällt das Kegeln bei  den „Flot-
ten Alten“ so gut, dass sie über
viele Jahre an der Kugel bleiben.
So standen auch diesmal wieder
besondere Ehrungen für lange
Treue an.
Für zehn Jahre Mitgliedschaft
erhielten Elisabeth Hobbie und
Thea Kliem die begehrte An-
stecknadel der Kegler und eine

Urkunde. Die beiden „15-Jähri-
gen“ Gerda Wischnat und Hilla
Kück konnten sich über eine Fla-
sche Sekt und Urkunden freuen,
die sie von der Vorsitzenden der
CDU-Frauen-Union Loxstedt,
Inge Meinke, bekamen.
Auskünfte erteilt Inge Meinke,
Tel. (0 4744)  2431 k.w.
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Rudolf-Diesel-Straße 13
27612 Loxstedt
Telefon 0 47 44/92 92-0
www.lokue.de

LOXSTEDTER KÜHLTECHNIK GMBH

Im Sommer zu warm? Im Winter zu kalt?
Wohlfühl-Temperaturen

von uns!

WÄRMEPUMPEN

Inh. Holger und Linda Ahrens

Geschenke für jeden Anlass,
Wohnaccessoires
Wesermünder Straße 21
27612 Loxstedt-Stinstedt

Tel. (0 4703) 2 57
www.puelschen.de

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 92 93-0 · Telefax (0 47 44) 92 93-30

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Burgstraße 64 · 27612 Loxstedt-Stotel · � 0 47 44/73 00 33

www.kfz-service-stotel.de

frei & flott

�  Reparatur und Inspektion 
aller Fabrikate

� TÜV- und AU-Abnahme
� Bremsendienst

� Klimaservice
� Motordiagnose
� Ölservice
� Batterieservice 

Mehr Gewinn durch wirksames Preismanagement: 
Mehr verkaufen. Zu höheren Preisen.

am fischbahnhof 5 27572 bremerhaven www.tkmu.de

Kinder, Kinder, Kinder
In einigen Orten der Gemeinde
Loxstedt ist die Nachfrage an
Plätzen für Kindergärten und 
-krippen so hoch, dass an Erwei-
terungen gedacht werden muss.
Im Zusammenhang mit dem de-
mografischen Wandel, der uns
immer wieder vor Augen führt,
dass wir immer älter und weniger
Menschen werden, ist das doch
sehr erfreulich. Gut, dass es in
der Gemeinde Loxstedt ein sehr
durchdachtes Konzept gibt, das
immer nach dem Bedarf fortge-
schrieben wird. 

Nicht umsonst

Diese Erweiterungen sind natür-
lich mit Kosten verbunden. Aus-
gaben, die erforderlich sind, da-
mit unsere Gemeinde auch in
Zukunft attraktiv für die Men-
schen ist. Vor allem die jungen
Familien profitieren davon. Mit
der beabsichtigten Verlängerung
der Öffnungszeit im Kindergar-
ten Naseweis bis 17 Uhr geben
wir den Eltern in Loxstedt eine
weitere  Möglichkeit, ihre Ar-
beitszeiten besser zu planen

bzw. überhaupt eine Arbeitsstel-
le annehmen zu können.
Für Stotel ist die Einrichtung ei-
ner weiteren Kinderkrippe ge-
plant. Die sinnvollste Lösung
wird jetzt ausgearbeitet. Und so
gibt es an mehreren Standorten
Veränderungen. Eine sehr sinn-
volle Maßnahme ist die Einstel-
lung einer Hilfskraft in der Kin-
derkrippe in Bexhövede, die den
Erzieherinnen in der Mittagspha-
se zur Hand geht. Füttern,
wickeln, zu Bett bringen – alles
Arbeiten, die sehr zeitaufwändig
sind.

Sorgenkinder

Sorgen bereiten die Kindergär-
ten Ueterlande, Donnern und
Stinstedt. Hier gehen die Kinder-
zahlen zurück, so dass man
langfristig über andere Lösun-
gen der Kinderbetreuung nach-
denken muss.
Da aber allen Beteiligten die
Wichte in unserer Gemeinde
sehr am Herzen liegen, werden
wir auch hier zu guten Beschlüs-
sen kommen. k.w.

Sperlinge
Es gibt mehrere Sperlingsarten,
doch an dieser Stelle soll nur der
Haussperling hervorgehoben
werden.
Großbritannien ist sein Ur-
sprungsland. 1890 wurde er dort
als fliegende Ratte bezeichnet,
weil große Schwärme sich an
der Kornernte beteiligten. Inzwi-
schen weiß man, dass sie vor-
wiegend Körner fressen, die bei
der Ernte herunterfallen. Er be-
vorzugt jedoch Unkrautsamen.
Wenn man aus menschlicher
Sicht Schaden und Nutzen ab-
wägt, muss man auch wissen,
dass der Sperling seine Brut nur
mit tierischer Nahrung füttert
und uns somit von einigen Pla-
gegeistern befreit.
Leider sind wir von den histori-
schen Zuständen in Großbritan-
nien mit ihrer großen Anzahl von

Sperlingen inzwischen weit ent-
fernt. Der Höhlenbrüter findet
kaum noch Zugang unter unsere
Dächer. Die Nahrungsquellen
sind knapp. Sogar die Pferdeäp-
fel, die häufig Körner enthalten,
sind selten geworden. Wer erin-
nert sich nicht noch an die für
die Sperlinge paradiesischen
Zustände, wie sie lange Zeit
noch auf der alten Dorfstraße in
Donnern herrschten! Die
Straßensanierung setzte dem
ein Ende.
Interessant ist zweifellos auch,
dass das Männchen einen Nist-
platz laut schilpend anpreist. Ist
das Weibchen angelockt und mit
dem Platz zufrieden, findet die
Verpaarung statt.
Muss nicht auch mancher Mann
seiner Zukünftigen vorab etwas
bieten? M.N.

(0 47 44) 73 19 90
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EElleekkttrroo BBrreennnneeiiss
2277661122 LLOOXXSSTTEEDDTT ·· 5((00 4477 4444)) 2211 8833
Helmut-Neynaber-Straße 12 · Fax 92 11 44

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Kundendienst
Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

www.elektro-brenneis.de Qualifizierter
Innungsfachbetrieb

NEU: Reinigungsannahme der Firma RosenbuschMeisterbetrieb mit E-Check-Zulassung

Am Langenorth 1 · 27612 Bexhövede
Tel. 0 4703 / 920896 · Fax 0 4703 / 417096

info@harder-haustechnik.de

Rat informiert sich auf dem Hof
Hancken in Wiemsdorf

Der Kreisverband Wesermünde
des Niedersächsischen Land-
volkes und die Familie Hancken
hatten den Bürgermeister, alle
Ratsherren und Ortsvorsteher
sowie zahlreiche Gäste auf ihren
landwirtschaftlichen Betrieb in
Wiemsdorf eingeladen. 
Landwirt Hans-Otto Hancken
begrüßte auf seinem Betrieb in
Wiemsdorf über 40 Gäste. Ein-
leitend berichtete er über die
Entstehungsgeschichte des Be-
triebes, den er 1988 von seinem
Vater übernommen hatte. Er
stellte die Entwicklung des Be-
triebes von dem Hof in der Ort-
schaft bis zur Fertigstellung der
neuen Gebäude am Ortseingang
vor. 

Die Hofdaten

Familie Hancken bewirtschaftet
heute etwa 220 Hektar, davon
rund 200 Hektar dazugepachte-
te Flächen. Neben dem Grün-
land werden rund 40 ha Mais zu
Futterzwecken angebaut. Er
strebt 330 Kühe und entspre-
chende weibliche Nachzucht an.
Während des Rundganges über
den Betrieb beantwortete er vie-
le Fragen der Gäste.  

Landwirtschaftliche Entwicklung

Beim zweiten Teil der Informati-
onsveranstaltung berichtete
Hans-Otto Hancken zuerst über
maßgebliche Gründe für die Ent-
wicklung der Landwirtschaft in
den letzten 20 Jahren und nann-
te die EU-Agrarpolitik, die Um-
weltauflagen, die Wettbewerbs-
fähigkeit auf den Märkten und
den technischen und biologi-
schen Fortschritt. Die Landwirte
haben sich auf die veränderten
Rahmenbedingungen einge-
stellt. Sodann ging er auf die
strukturellen Daten in der Ge-
meinde Loxstedt und im Land-
kreis Cuxhaven im Vergleich zu
anderen Regionen ein. Er führte
aus, dass allein in der Gemeinde
Loxstedt seit 1990 7.500 Hek-
tar landwirtschaftlich genutzte

Flächen durch Ausgleichs-
flächen verloren gingen. Dieses
führte zwangsläufig zu einer In-
tensivierung in der Tierhaltung.
Als Besonderheiten der Gemein-
de Loxstedt stellte er fest, dass
die Gemeinde sich in einer stark
durch die Landwirtschaft ge-
prägten Region befindet. Es gibt
mehrere Hofläden, „Ferien auf
dem Bauernhof“, landwirt-
schaftliche Klärschlammverwer-
tung, Flurbereinigungsverfahren
in Landwürden und zudem den
Verlust der wertvollsten land-
wirtschaftlichen Nutzflächen als
Ausgleichs- und Gewerbe-
flächen. Die Landwirtschaft in
der Gemeinde Loxstedt  ist ge-
prägt durch etwa 9.600 Hektar
Gesamtfläche, davon 6.800
Hektar Grünland und 2.800 Hek-
tar Acker. Der größte Betrieb mit
580 Hektar befindet sich in Hett -
horn. Es gibt 103 rinderhaltende
Betriebe mit 19.000 Rindern, da-
von 8.600 Milchkühe (=> d.h. es
werden 73 Millionen kg Milch
jährlich in der Gemeinde Lox-
stedt produziert), 9 schweine -
haltende Betriebe mit 1.500
Schweinen, 21 geflügelhaltende
Betriebe und 12.000 Schafe.
Hans-Otto Hancken berichtete
auch über die Öffentlichkeitsar-
beit des Landvolkverbandes.
Ziel sei es, die nichtlandwirt-
schaftliche Bevölkerung über
die moderne und heute erforder-
liche Landwirtschaft aufzu-
klären. Und so hatten die anwe-
senden Ratsherren und Ortsvor-
steher ausreichend Gelegenheit,
Fragen zu stellen und über die
Zusammenarbeit zwischen den
Landwirten und der Gemeinde
zu diskutieren. Dabei waren
baurechtliche Fragen und der
Maisanbau Themenschwer-
punkte. Bürgermeister Detlef
Wellbrock bedankte sich für den
informativen Abend. Zum Ab-
schluss stellte Hans-Otto
Hancken fest, dass der Land-
kreis Cuxhaven eine Agrarregion
mit hohem Wirtschaftspotenzial
bleibt.  JSE

Hof Hancken

Cuxland hat Ehren-Kreis-
Jugendfeuerwehrwart

Vor rund 300 Gästen wurde in
der Bördehalle in Lamstedt dem
scheidenden Kreis-Jugendfeu-
erwehrwart des Landkreises
Cuxhaven, Thorsten Ohlandt,
vom Landrat Kai-Uwe Bielefeld
die Bezeichnung „Ehren-Kreis-
Jugendfeuerwehrwart“, ein bis
dato einmaliger Ehrentitel, ver-
liehen. Der Kreistag würdigte
damit die hervorragende Arbeit
des bekannten und beliebten
Amtsträgers aus dem Cuxland. 
Die  Bilanz der 15-jährigen
Amtszeit von Ohlandt:
- Gründung von 29 Jugend- und
zwei Kinderfeuerwehren
- ein Mitgliederanstieg von rund
500 Mädchen und Jungen (62
%) im Zeitraum vom 22. Januar
1997 bis zum 21. Januar 2012
- Organisation und Leitung von
vier Kreiszeltlagern
- und als besonderes Highlight
die „Falling-Stone-Aktion“ zur
Wesertunnel-Eröffnung. Hier-
bei stellte die Jugendfeuer-
wehr mit 1.000 Mitgliedern die
größte Helferschar.
Wir bedanken uns bei Thorsten
Ohlandt für seinen unermüdli-
chen Einsatz für seine „Jugend-
feuerwehr“. Er hat sehr viel dazu
beigetragen, dass die Jugend-
feuerwehren im Cuxland einen

ausgezeichneten Ruf genießen
und so manches Mitglied der
JFw in den aktiven Dienst der
Feuerwehr wechselte. Durch
seine Arbeit mit Jugendlichen

hat er gezeigt, dass das Ehren-
amt für das Gemeinwohl sehr
wichtig ist. Er hat mit seinem En-
gagement dafür gesorgt, dass
unserer freiwilligen Feuerwehr
der Nachwuchs nicht ausgeht
und daher die Einsatzbereit-
schaft der einzelnen Wehren im
besonderen Maße gestärkt.

G.B.

Von links: Helga-Anette Mar-
tens, Stefan Zimdars, Thorsten
Ohlandt, MdL Astrid Vockert,
Lars Behrje und Elke Machner.
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Rufen Sie an unter Telefon (0 4740) 2 80
Meyer Holzbau

Hohe Heizkosten? Feuchte Wände?
Dach undicht? Schlechtes Raumklima?

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

ZIMMEREI   HOLZBAU – BAUGESCHÄFT
Sichtschutz

Am Lunedeich 161 � 27572 Bremerhaven
� 04 71/97 22 00 � www.hzt.de

®

Metall
bau

Zäune

Tore

Brauchen Katzen in Loxstedt
bald einen Personalausweis?

Trotz erheblicher Aufklärungs-
und Versorgungsbemühungen
und verschiedener Kastrations-
aktionen des im Bereich der Ge-
meinde Loxstedt tätigen Tier-
schutzvereins Tierasyl Heimat-
los e. V. und anderer Tierschutz-
gruppierungen hat die Zahl der
ausgesetzten, verwilderten, aber
auch wildgeborenen Hauskat-
zen in den zurückliegenden Jah-
ren deutlich zugenommen. Die
Tiere pflanzen sich unkontrolliert
fort und fristen teilweise unter
erbärmlichen Bedingungen ihr
Leben. Die erhebliche Be-
standsdichte erhöht die Gefahr
der Ausbreitung von Katzen-
krankheiten auch bei freilaufen-
den Hauskatzen.

Was ist nun zu tun?

Zum Zwecke der Gefahrenab-
wehr müssen deshalb weiterge-
hende ordnungsrechtliche Maß-
nahmen getroffen werden. Ge-
eignetes Mittel der Wahl ist der
Erlass einer gefahrenabwehr-
rechtlichen Verordnung zur Kas -
trations- und Kennzeichnungs-
pflicht von Katzen im Gebiet der
Gemeinde Loxstedt, die sich
außerhalb der Wohnungen ihrer
Halter frei bewegen. Vergleich-
bare Verordnungen sind zwi-
schenzeitlich in zahlreichen
Städten und Gemeinden in der
gesamten Bundesrepublik be-
schlossen worden oder befinden
sich in Vorbereitung.
Der Verein Tierasyl Heimatlos 
e. V. als Vertragspartner der Ge-
meinde Loxstedt und seiner
Nachbargemeinden im Fundtier-
wesen, der Tierschutzverein
OHZ e. V. und weitere Tier-
schutzgruppierungen der Regi-
on befürworten den Erlass der

Kastrationsverordnung. Neben
dieser Kastrationspflicht haben
Katzenhalter eine Kennzeich-
nungs- und Registrierpflicht
durch Mikrochip bei ihren Kat-
zen vorzunehmen. Alternativ be-
steht die Möglichkeit der Täto-
wierung des Ohres. Die Regis -
trierung ist wichtig, um eine auf-
gefundene Katze schnell wieder
ihrem Besitzer zuordnen zu kön-
nen. Registrierungen können
beispielsweise beim deutschen
Haustierregister im Deutschen
Tierschutzbund e. V. oder im
Haustierzentralregister TASSO
e. V. kostenlos vorgenommen
werden.
Die Verordnung über die Kastra-
tions- und Kennzeichnungs-
pflicht von Katzen im Gebiet der
Gemeinde Loxstedt, die sich
außerhalb der Wohnungen ihrer
Halter/innen frei bewegen, hat
der Rat der Gemeinde Loxstedt
in seiner Sitzung am 26. Juni
2012 beschlossen. Diese Ver-
ordnung tritt am 14. Tag nach
dem Tag der Bekanntmachung
in Kraft. D.W.

Unser Service für Katzenfreunde
Die Registrierungen Ihrer Katzen
können kostenlos vorgenom-
men werden beim:
1. Deutschen Haustierregister
des deutschen Tierschutz-
bundes e. V., 
Bundesgeschäftstelle Baum-
schulallee 15, 53115 Bonn,
Tel. (0228) 6 0496-0, 
www. registrier-dein-tier.de

2. TASSO-Haustierzentral-
regis ter für die BRD e. V.,
Frankfurter Straße 20,
65795 Hattersheim,
Tel. (0 6190) 937300,
www.tasso.net

Die beiden genannten Einrich-
tungen sind beispielhaft aufge -
lis tet. Ein Anspruch auf Vollstän-

digkeit kann nicht erhoben wer-
den. Ihre CDU Loxstedt

Wir müssen von Zeit zu Zeit eine Rast einlegen und warten,
bis unsere Seelen uns wieder eingeholt haben.

Indianische Weisheit

Hätten Sie es
gewusst?

Unser Gewicht kennen wir, auch
die Schuhgröße. Aber unser
Körper weist viel mehr erstaunli-
che Fakten und Zahlen auf. Ein
Beispiel:
400 Quadratmeter misst die
Fläche des Darms. Der Dick-
darm ist 1,8 Meter, der Dünn-
darm 5 Meter lang. Sie transpor-
tieren durchschnittlich im Leben
30 Tonnen Nahrung und 50.000 
Liter Flüssigkeit.

GARAGENTORE



Der neu gegründete JFV Unter-
weser hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die Jugend- und
Nachwuchsförderung im Be-

reich Jugendfußball für Mäd-
chen und Jungen zu optimieren.
Nachdem es den einzelnen Fuß-
ball abteilungen der Sportvereine
in unserer Gemeinde immer
schwerer fiel, komplette Mann-

schaften aufzustellen, beson -
deres in dem Bereich ältere Ju-
gendmannschaften, wünschten
sich viele Jugendleiter einen Ju-
gendförderverein in Loxstedt.
Nach langer Vorarbeit war es am
23. 2. 2012 so weit. Der JFV Un-
terweser wurde gegründet.
Neun Sportvereine, die Fußball
anbieten, kooperierten und zei-
gen ein einmaliges gemein-
schaftliches Engagement. Der
JFV Unterweser übernimmt mit
der Jugend und Nachwuchsför-
derung eine große Verantwor-
tung und bedarf daher unser al-
ler Unterstützung.
Ansprechpartner beim JFV Un-
terweser ist der 1. Vorsitzende
Horst Medenwald, der unter der
E-Mail-Adresse
„horts.medenwald@t-online.de“
erreichbar ist.
Wir bedanken uns bei allen, die
mit zur Gründung beigetragen
haben und wünschen viel Erfolg
bei der Nachwuchsförderung
der Fußballjugend. G.B.
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Welches Streichholz muss umgelegt werden, damit die Glei-
chung stimmt?

1. Preis: 1 Essensgutschein im Wert von 30,- Euro

Lösung bitte bis zum 1. September an Günther Georg Braun,
Lindenallee 71, 27612 Loxstedt.

Lösung „Kiek mol rin“ Nr. 106:
Christus-Statue in Rio de Janeiro

Gewonnen hat Paula Brisske aus Nesse.

Bilderrätsel

Hotel · Café · Restaurant Empfehlung für Hoch-
zeits- und Familienfeiern,
Tagungen. Kegelbahn.

Sommergarten mit Blick auf
den Stoteler See.

Wandermöglichkeit durch
Moor, Marsch und Geest.

Preiswerte Übernachtung.
Voranmeldung erbeten.Stotel · � (0 47 44) 54 07 ANZEIGEN-ANNAHMESTELLE DER NORDSEE-ZEITUNG

W i r  w ü n s c h e n  a l l e n  A u s s t e l l e r n  v i e l  E r f o l g !

Stotel · t 0 47 44/55 02

und BINGO
Stotel

Tel. (0 47 44) 55 02

Inh. Henry Schneider

NEU !   SOFORT-Fotodruck   NEU !
Post-Annahmestelle

Anzeigen-Annahmestelle der Nordsee-Zeitung

und

Umzug

Die CDU-Fraktions -
mitglieder stellen

sich vor
Heute: Uwe Anders aus Lox-
stedt, geb. 1955, wohnhaft See-
rosenstr. 15, verheiratet, 2 Kin-
der, Berufssoldat a. D., Ratsmit-
glied im Gemeinderat sowie Mit-
glied im Finanzausschuss sowie
im Jugend- und Sozialaus-
schuss, Schatzmeister der Seni-
oren-Union im Landkreis Cuxha-
ven.
Seine Ziele: Weiterhin positive
Entwicklungen für Loxstedt in
die Wege leiten und gemäß dem 
Slogan „gemeinsam Zukunft ge-

stalten“ mit allen Mitmenschen
zusammen, unsere schöne Ge-
meinde voranbringen.

Jugenförderverein (JFV) gegründet

Gezielte Jugend- und Nachwuchs -
förderung im Bereich Jugendfußball

Der Wochenmarkt in Loxstedt 
ist umgezogen. Die Marktbe-
schicker bieten jetzt ihre Waren
auf dem Parkplatz des Einkaufs-
zentrums in der Parkstraße an.
Das Warenangebot hat sich be-
reits erweitert. Ein Stand mit me-
diterranen Leckerbissen lockt
die Käufer an. Mit von der Partie
ist auch ein Kartoffelbauer. Also
es tut sich was. Die CDU Lox-
stedt wünscht viel Erfolg und
donnerstags immer gutes Wet-
ter. k.w.

Für lebenswerte  Innenstädte
Im Jahr 2001 wurden im Land Niedersachsen 17,5 Mio. Euro

in die Städtebauförderung investiert.
Unter „schwarz-gelb“ sind im Jahr 2011 Fördermittel in Höhe

von fast 60 Mio. Euro in den Städtebau geflossen.

Es gibt Wichtigeres im Leben, als beständig
dessen Geschwindigkeit zu erhöhen.

Mahatma Gandhi

Angebot:
Stauden: 3 für 2 !

30 % auf alle Gartendekorationen und Terrakotta-Artikel !


